
 

Vertrauenskörperleitung der Peiner Träger GmbH, Tel.: 05171/91-9421 

 

 

Inhalt: 
Die Stahleule         S. 1 
Vom Regen- zum Fallschirm     S. 1 
Eine stahlharte Nuss       S. 2 
Termine 2009         S. 2 
Kurzarbeit jetzt auch bei uns     S. 2 
Vermischtes          S. 3 
Selbst ist der Mitarbeiter      S. 4 
Jahresfeier der Vertrauensleute    S. 4 
Sudoku           S. 4 
Impressum          S. 4 

  
 
 
 
Die „Stahl Eule“  
 
Die neue VKL hat sich entschieden, 
unsere Betriebszeitung wieder aufleben 
zu lassen. Wir möchten Euch viertel-
jährlich informieren und inspirieren. Hier 
findet Ihr Anregungen, was bei der PTG 
gemeinsam erreicht werden kann – das 
„Wir“ soll gefördert werden.  

Damit unsere Zeitung regelmäßig er-
scheint und ein Erfolg wird, sind wir auf 
Eure Mitarbeit und Rückmeldungen 
angewiesen. Kontaktiert uns über die 
unten angegebene Telefonnummer.  

Die Zeitung entsteht mit Unterstützung 
der IG Metall Salzgitter-Peine.  

Die Zeitungsmacher/innen, die am Lay-
outworkshop und der Schreibwerkstatt 
teilgenommen haben, seht Ihr auf dem 
Foto. 

Seminarteilnehmer von links nach rechts: 
Jens Richter, Kerstin Lenkewitz, Ekrem Kocak, 
Ute Demuth (Dozentin), Walter Ziech, Brigitte 
Kischer, Torsten Gutsmann, Dietmar Feldt, 
Karsten Neumann, Günther Fricke, Ulrich Natge, 
Rolf Hansen 
Nicht auf dem Foto: Thomas Klar 

Vom Regen- zum Fallschirm 
 
Wurde uns Anfang des Jahres die Lage 
des Unternehmens noch bildlich mit dem 
Wortlaut erklärt: „es regnet draußen, aber 
wir haben einen Regenschirm“, stellte die 
Geschäftsleitung im März fest, dass wir 
uns im freien Fall befinden. Aus dem 
Regenschirm wurde inzwischen ein Fall-
schirm. 

Nachdem die Geschäftsleitung der Salz-
gitter AG am 03.03.09 eine Bauunter-
brechung für den zweiten E-Ofen be-
schlossen hat, wurde am 04.03. der Len-
kungsausschuss einberufen. Dort wurden 
Maßnahmen besprochen, wie hier in 
Peine die Situation gemeinsam bewältigt 
werden kann. 

Neben dem Weiterbau der strategisch 
wichtigen Aggregate und der Zusage, 
dass der zweite E-Ofen weitergebaut 
wird, wenn der Bedarf an Vormaterial 
wieder ansteigt, werden alle Bereiche bei 
der PTG hinsichtlich ihrer Personalstärke 
geprüft. 

Da hinter jedem Arbeitsplatz auch ein 
Mensch steht, werden wir als Interessen-
vertreter der IG Metall genau hinschauen, 
ob sich die Geschäftsleitung an die im 
Lenkungsausschuss besprochenen Ab-
sprachen hält. 

 

Ausgabe 1 März 2009 
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Termine 2009: 

·  11. März: 
Betriebsversammlungen 

·  17. März: 
Betriebsversammlungen 

·  12. oder 13. Kalenderwoche: 
Tarifkommissionssitzung zur 
Aufstellung der Tarifforderung 

·  24. April: 
Veranstaltung zum 1. Mai  
im teatr dach, Meerdorf 

·  1. Mai: 
Veranstaltung im 
Gewerkschaftshaus 

 

 

 

Eine stahlharte Nuss  
 
ein Kommentar von Ulrich Natge 

Das Malheur ist perfekt: Die weltweite 
Finanzkrise zwingt die Kollegen und 
Kolleginnen in allen Werken in Kurzarbeit. 
Ohne Rücksicht auf Verluste wurde mit 
dem Geld der anderen jongliert. 

Einem Terroranschlag gleich haben die 
Finanzmanager unser Geld pulverisiert. 

Der Beruf des Managers reiht sich ein in 
die Reihe der Bösewichte aus der Kind-
heit, die da heißen Teufel und Beelzebub.  

Leider ist diese Finanzkrise kein 
Märchen, wir alle dürfen diese bittere 
Nuss nun knacken.  

Was bleibt ist die Erkenntnis, dass die 
Manager der SZAG Weitsicht bewiesen 
haben und es hoffentlich in Zukunft auch 
weiter tun werden. 

„Wir haben Cash“ ist eine Redewendung, 
die wir öfter hören wollen. Was bleibt am 
Ende übrig? Wohin geht der Zug? Wir 
werden alle aus der Krise lernen, 
vielleicht auch die Verursacher und dann 
können wir endlich das tun, was wir am 
besten können … Stahlkochen . 

 

Kurzarbeit jetzt auch bei uns 
 

Bis April 2009 wird es im Werk Peine 
keine Kurzarbeit geben, dessen waren 
sich der Betriebsrat und die Geschäfts-
führung im Dezember noch sicher. Leider 
führten extreme Auftragsrückgänge und 
der stark gefallene Schrottpreis bereits im 
Januar allen Beteiligten vor Augen, dass 
sich die Lage dramatisch verändert hat. 
Schon im Dezember schloss der Be-
triebsrat in Salzgitter mit der Geschäfts-
führung eine neue Vereinbarung zur 
Kurzarbeit ab. 

Dieses schnelle Handeln war notwendig, 
da alle Betriebsvereinbarungen zur Kurz-
arbeit von der Konzerngeschäftsführung 
zum Ende 2008 gekündigt worden sind. 
In Peine einigte man sich am 23.01.2009 
auf eine neue Betriebsvereinbarung. Be-
reits seit Januar wird im Stahlwerk Kurz-
arbeit verfahren. 

Grundvoraussetzung für Kurzarbeit ist:  

·  Keinen Anspruch auf Vorjahresurlaub 
mehr und Verplanung des neuen 
Urlaubs im Jahresurlaubsplan. 

·  Die Arbeitszeitkonten dürfen nur noch 
50 Stunden beinhalten. 

·  Der Freizeitausgleich darf 182 
Stunden nicht überschreiten, das sind 
10% der Jahresarbeitszeit von 1.824 
Stunden. 

Das Gesetz sieht vor, dass für Kinderlose 
60% und für Kollegen mit Kindern 67%  
Kurzarbeitergeld gezahlt wird. Durch die 
Agentur für Arbeit wurde der Bezugszeit-
raum für Kurzarbeitergeld von 6 auf 18 
Monate verlängert. 

In der neuen Betriebsvereinbarung ist 
zusätzlich geregelt, dass pro Kalender-
monat nicht mehr als vier Kurzarbeits- 
und eine Qualifikationsschicht verfahren 
werden. 
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„Einer von uns“ 
Heute: Torsten Gutsmann , 
Umbauer in der Schweren Trägerstraße 
und VK-Leiter. 42 Jahre alt, verheiratet 
und Vater von drei Kindern. In der Freizeit 
interessiert er sich für Fußball und Angeln. 
 
Seit wann bist Du im Betrieb? 
Angefangen habe ich am 16.11.2000. 

Warum machst Du Gewerkschafts-
arbeit? 
Die IG Metall ist in diesem Betrieb stark 
vertreten, ich wurde sofort angesprochen 
und eingebunden und hatte gleich das 
Gefühl, dass sich die Gewerkschaft für 
mich stark macht. 

Wie bist Du in die VK gekommen? 
Der damalige Gruppenleiter ließ sich nicht 
wieder aufstellen, durch meinen Einsatz in 
der Vertrauensleutegruppe wurde ich zum 
Gruppenleiter gewählt. Ich habe viele 
Seminare und Weiterbildungsmaßnahmen 
besucht, deswegen stellte ich mich zur 
Wahl des VK-Leiters. 

Was sind Deine Ziele? 
Mit dem Wiederaufleben der Betriebs-
zeitung möchte ich die Informationsweiter-
gabe der IG Metall und das Miteinander 
bei der PTG fördern.  

 

 
 
 

Wusstest Du schon,  dass jeder Arbeit-
nehmer einen gesetzlichen Anspruch auf 
fünf Tage bezahlte Freistellung pro Jahr 
für die Teilnahme an Bildungsveran-
staltungen hat? Dies gilt auch für Auszu-
bildende und Kollegen in Arbeitnehmer-
überlassung. 

Grundsätzlich kann jede(r) Kollege/-in, 
der/die in einem Bundesland mit ent-
sprechender gesetzlicher Regelung ar-
beitet (ausschlaggebend ist hier der Fir-
mensitz), Bildungsurlaub beantragen. Der 
Anspruch kann erstmals sechs Monate 
nach Beginn des Arbeitsverhältnisses 
geltend gemacht werden.  

Informationen könnt Ihr bei Euren Ver-
trauensleuten, Betriebsräten oder der 
IG Metall einholen. 

 
 
 
Bildungsurlaubstermine:  

·  „Zukunft des Sozialstaates“ 
19.04. – 24.04.09 

·  „Arbeitswelt gestern und heute“ 
26.04. – 30.04.09 

·  „Die Wirtschaft, in der wir leben – 
kein Buch mit sieben Siegeln“  
17.05. – 22.05.09 

·  „Betrieb und Gewerkschaften in 
modernen Zeiten“  
24.05. – 29.05.09 

·  „Interessenvertretung für die oder 
mit den Beschäftigten“ 
21.06. – 26.06.09 

·  „Mediensommer“ , mit 
Kinderbetreuung, 
Film, Fotografie, Computer 
09.08. – 14.08.09 

Weitere Bildungsurlaubsangebote können 
bei der VK-Leitung erfragt werden. 

 

 

 
 

Ich bin Mitglied, weil:  

Rolf Hansen, Rohrschlosser und Betriebs-
rat ist seit 35 Jahren Mitglied der IG 
Metall. 
Er sagt: „Ich bin Mitglied, weil ich eine 
Möglichkeit habe, mich zu organisieren, 
um meine Interessen zu vertreten (z. B. 
Lohnerhöhung). Ich persönlich halte 
Nichtorganisierte für Trittbrettfahrer der 
Gesellschaft.“ 
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Selbst ist der Mitarbeiter 
 
Arbeitnehmer müssen sich über Folgen 
von Altersteilzeit für ihre Finanzen infor-
mieren. 

Wie das Landesarbeitsgericht (LAG) 
Rheinland-Pfalz entschieden hat, sind 
Arbeitgeber nicht verpflichtet, Aufklärung 
zu diesem Thema zu betreiben. Geklagt 
hatte ein Arbeitnehmer, der erst später 
entdeckt hatte, dass ihm im Krankheitsfall 
gemäß Tarifvertrag durch die Altersteilzeit 
empfindliche Einbußen erwarten. Er for-
derte Schadenersatz, weil ihn sein Ar-
beitgeber seiner Ansicht nach über diese 
Folgen hätte aufklären müssen. 

Das LAG entschied anders: Der Mit-
arbeiter hätte sich problemlos selbst über 
die Folgen des Wechsels informieren 
können. Die Aufklärungspflichten des Ar-
beitgebers dürften „nicht überspannt“ 
werden. Über die Inhalte von Tarif-
verträgen könnten sich Mitarbeiter selbst 
informieren. Sie müssten „grundsätzlich 
selbst“ ihre Vermögensinteressen 
wahren. 

LAG Rheinland-Pfalz: Urteil vom 30.September 
2008, Az. 13 Sa 64/08 

aus: „Norddeutsches Handwerk“, 12.01.09 
 
Informationen rund um das Thema Altersteilzeit 
erhaltet Ihr in der Personalabteilung der PTG 
unter der Telefonnummer 05171/91-9428. 
 
 
Jahresfeier der Vertrauensleute 
 
Am 14. Februar trafen sich Vertrauens-
leute der PTG mit ihren Partnerinnen und 
Partnern zur verspäteten Jahres-
abschlussfeier. Dazu hatten wir den 
Raum des Walzwerkervereins gebucht. 
Bei leckerem Essen und ein wenig Flüs-
sigkeit verbrachten wir ein paar schöne 
Stunden. Auch für dieses Jahr planen wir 
wieder eine gemeinsame Feier. 
Dank an die Kolleginnen und Kollegen, 
die zum Gelingen der Feier beigetragen 
haben! 

 

 

Halte  dich geistig fit – spiele Sudoku! 
 
Bei diesem logischen Zahlenpuzzle sind 
Köpfchen und Kombinationsgabe gefragt 
– man muss garantiert nicht rechnen 
können. Ein spannender Rätselspaß für 
Jung und Alt. 
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      9 3  
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8   6      
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      5 9 2 

 
 
Zwei Dinge sind unendlich: das Univer-
sum und die menschliche Dummheit. 

Aber bei dem Universum bin ich mir noch 
nicht ganz sicher. 

Albert Einstein [1879–1955] 


